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Die U ntersuchung und die u ltrastrukturellen  Beziehungen der pflanzlichen 
Ausscheidungssysteme und ihrer Stoffwechselprodukte stehen heute im Mittel- 
])unkt der Forschungen, wobei in den letzten Jahren  m ehrere Abhandtungen 
über die Bitdung von Gerbstoffen veröffentlicht wurden (E s a u  1965, 
G i n z b u r g 1067, G o n s t  a  b e t 1969).
Die Verfasser der vortiegenden A bhandtung versuchten die K larstellung 
der letzteren Frage im Zusamm enhang mit den Arten 6'or/m.s' .s'fiwgMAica L. und 
Cor7:M3?Has L. näherzubringen; sie wurden au f das Them a durch das histologische 
Studium  der Blüten und des B lütenstandes bei den genannten A rten (J u 
h á s z 1964, 1966), sowie durch die U ntersuchung der sich im Gynäzeum von 
CorwMS mas organisierenden Sekretbehälter und ihres Inhaltes aufm erksam  
gem acht ( J u h á s z  — D á n o s  1966).
Die vorliegende Arbeit befasst sich m it der Entw icklung dieser tannin- 
haltigen Zellen bzw. m itd er Anhäufung der Gerbstoffe au f licht- und elektronén 
mikroskopischer Ebene.
Material und Melltode
Für Untersuchungszwecke wurden die reproduktiven Organe der beiden 
genannten Cor?;M$-Arten benützt, wobei das M aterial im Falle von
in der Umgebung von Budapest (Farkasvölgy) und im Falle von 
C. ???U3 aus dem Botanischen G arten der U niversitä t (Stadtgebiet Budapest) 
während der Vegetationsperiode dem verschiedenen Entwicklungsgrad der 
reproduktiven Organe entsprechend, fortlaufend gesammelt wurde.
Für lichtm ikroskopische U ntersuchungen wurde das M aterial in B o u i n- 
schem Fixierm ittel ( S á r k á n y  — S z a 1 a i 1964) fixiert; nach der üblichen 
E inbettung in Paraffin  wurden mikrotomische Reihenschnitte bereitet. Für 
feinstrukturelle U ntersuchungen wurden die betreffenden Organteile in  0,75 — 
— 1%-os KMnO,,-Lösung fixiert. Mit E inbettung in D urcupan und m it Hilfe 
des U ltram ikrotom s Typ Porter-B lum  wurden die Schnitte für die elektronén-
mikroskopische U ntersuchung bereitet. F ü r die Aufnahmen stand  im elektronén 
mikroskopischen Laboratorium  unseres In stitu ts  in Alsógöd ein Elektronmik 
roskop Typ КЕМ  1 zur Verfügung.*
Mrgehnisse
A) A?'rА//я?'А'/'озАо/n'.sr/ic Cco&u/danycn
Sowohl bei С. зяяум^'пся, als auch bei C. т а з  konnte die Anwesenheit von 
Gerbstoffen nur während und nach dem Aufblühen in den Zehen der Gewebe 
uni das Ovarium nachgewiesen werden. Dieser Zeitpunkt erfoigt bei 6'. зям- 
ум/мся im allgemeinen im Mai, bei der anderen A rt im Marx, obwohl die E n t­
wicklung ihrer reproduktiven Phase viel früher, schon im Sommer des Vor­
jahres beginnt. Die gerbstoffhaltigcn Zellen sind in der äußersten, d. h. un ter 
der Epidermis befindlichen Geweberegion des doppclhöhligen unterständigen 
Gvnäzeums zu beobachten (Abb. I.); diese Geweberegion ist parenchym atischer 
N atur und hat im allgemeinen eine Breite von II  — 13 Zehenreihen. Die G erb­
stoffe sind zu Beginn in Form von winzigen Ausscheidungsgraniilen in weiteren 
Abständen zu sehen (Abb. 2.), scheiden sich sodann in immer größeren Mengen 
aus, bis schließlich die zentrale Vakuole m it einer homogenen Masse ausge- 
fiiht wird (Abb. :!.).
In С. зям у я /тя  erscheinen die später einen Tanningehalt aufweisenden 
Zehen vereinzelt und in zerstreuter Anordnung; m it dem Fortschreiten der 
Entwicklung werden jedoch die Zehen der betreffenden Geweberegion in ihrer 
Mehrheit gerbstoflhaltig. Zuletzt bilden sich solche Zehen in der subepiderma- 
len Schicht.
Bei einem Vergleich mit der entsprechenden Geweberegion von С о т а я  т а з  
fällt auf. daß hier die Synthese der Gerbstoffe in kleineren oder größeren G rup­
pen benachbarter Zellen beginnt, eine Eigenschaft, die auch im Fruchtzustand 
erhalten bleibt (Abb. 4.). Als besonderes Charakteristikum  sei das V orhanden­
sein der ,,Zehenpaare" gleicher Funktion (gerbstoffhaltigc Initialen) erw ähnt 
(Abb. Л.. 6., 7.), die im Anfangsstadium  den Prim ordicn der sich in den inneren 
Geweben des Stempels derselben Art bildenden Sekretbehälter sehr ähnlich 
sehen.
B) /t / e/d /'о а г а m /Aro.s/.op /ягА e 7?co&n7daayca
Die Prim ordicn der vorangehend erw ähnten Zehenpaare, als Gerbstoff­
behälter können auch aufgrund einer elektronenmikroskopischen Untersuchung 
registriert werden (Abb. 8.). U nter den Drganellen der Zellen dominieren die 
Plastiden, die mal länglich, mal biskotteförm ig sind und unterentw ickelte 
Ti Hakoid-Lamellen haben.
Auch die Zellen von С. яямуясяся sind von der hohen Zahl und den großen 
Dimensionen der P lastiden gekennzeichnet, ihre Form ist aber zumeist oval bis 
rundlich (Abb. 9.); in beiden A rten sind sie voll großer Stärkekörnchen. Eben­
falls in großer Anzahl sind die verhältnism äßig kleineren Mitochondrien,
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Dictyosomen sowie das endoplasm atische Retikulum  zu finden. Bei den u n te r­
suchten Zellen ordnen sich die beiden letzteren Zellenorgancllen immer in der 
N achbarschaft der Plastidcn an, kommen aber vereinzelt vor (Abb. 9.).
Die Erscheinung der elektrodenten Flecken, aus denen man au f die A us­
scheidung der Gerbstoffe schließen kann, beginnt in den Plastidcn, so daß man 
in ihnen die Desintegration der S tärkekörner (Abb. 10.) und gleichzeitig die 
Bildung zahlreicher Vesikcln beobachten kann (Abb. 11.). Diese werden all­
mählich von den charakteristischen Stoffwechselprodukten ausgefüllt; des 
weiteren desorganisieren sieh diese Plastiden (Abb. 12.) und der ,,frei" gewor­
dene elektronenoptische S toff (Gerbstoff) häu ft sich in Form kleinerer oder 
rößerer Aggregate in der Vakuole der Zelle an (Abb. 13.. 14.). W ährend derselben 
Zeit ist auch die Bildungzahlreicher Vesikeln zu beobachten, die größtenteils von 
den Dictyosomen um! in geringerem Maße vom endoplasm atischen Retikulum  
herrühren (Abb. 9.), aber in diesen konnte die elektrodente Ausscheidung mit 
Bestim m theit nicht registriert werden. Ihre Rolle ist jedoch bei der Svnthese 
der Gerbstoffe nicht auszuschließen; es ist anzunehm en, daß sie die in term e­
diären Produkte der Synthese enthalten.
Diskussion
Aufgrund zahlreicher Untersuchungsergebnisse beginnt sich die Stelle 
der Synthese der von den verschiedenen Ausscheidungssystem en erzeugten 
oder in ihnen ausgeschiedenen Exkretc -  ihre Lokalisation innerhalb der 
Zelle — abzuzeichnen. Als prim äres biosynthetisierendes Gebiet werden von 
der M ehrheit der Autoren die Plastiden bezeichnet, z. B. F r e v-W  y s s 1 i n g 
(1933), \  r t a r  (1939), S c h n e p f  (1964) in bezug a u f Polvtcrpene,
11 e i n r i c h (1965) aufgrund der Lokalisation der Exkrete von Drüsenzellen 
in der Zellwand der Citrus-Arten. Im Zusam m enhang m it der Bildung des 
ätherischen Öls HcorM&- deu te t auch A m e l u n x e n  — G r o n a u  (1968) 
au f P lastisherkunft hin, usw.
Über die H erkunft der Gerbstoff-Vesikcln bzw. Vakuolen gehen die A n­
sichten schon mehr auseinander. Die Möglichkeit der Vakuolen plastider H er­
kunft wird zwar nicht ausgeschlossen: S c h n e p f  (1969) und C o n s t  a  b e 1 
(1969) betonen vor allem die Rolle des Dictyosoms und des Ergastoplasm as, 
während G i n s b u r g (1967) aufgrund von U ntersuchungen anderer Objekte 
die Synthese und die Anhäufung der Gerbstoffe m it dem endoplasm atischen 
Retikulum  in Verbindung bringt. Für die Auswertung der Frage ist die bio­
chemische Studie von Z a p r o m e t  o v — K  o 1 o n k o v a  (1967) von Be­
deutung, wonach die Plastidcn als die prim ären B ildungsstätten der Phenol- 
verbindungen zu betrachten sind. W a r d r o p  — C r o n s h a w  (1962) 
schließen aufgrund elektronenm ikroskopischcr Aufnahm en au f  einen engen Zu 
sam m enhang zwischen dem Abbau der Stärkereserven und der Erscheinung 
der phenolhaltigen Stoffe.
Vergleichen wir unsere bisherigen Erfahrungen m it den Feststellungen der 
angeführten Autoren, so stehen wir in bezug au f die Bildung der gerbstoff- 
haltigen Zisternen, später Vakuolen der beiden untersuchten CorwMg-Arten m it 
der Meinung jener im Einklang, die die Bedeutung der plastiden H erkunft
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unterstreichen. Da, wir eine vollständige Entwicklu))gsreihe verfoigen und 
gieit-hiaui'cnd tnit der Erscticinung <!cr elektrodcntcn Aussctreidungen die Bil­
dung der vonD ictyosom en und flcm endoplasm atischen Retikulu))) herrühren- 
den zahlreichen Vesikel)) beo))achten kennten, kennen wir auch die Möglich 
keit nicht ausschließcn, daß die letzteren in den Synthese der erw ähnten Poly­
phenole als interm ediäre Stoffwechselprodukte teilnehtnen könnten. A ller­
dings könnten für diesbezügliche konkrete Feststellungen erst die geplanten 
autoradiographischen Studien eine entsprechende Grundlage liefern.
Zusammenfassung
Die Abhandlung befaßt sich mit der Entwicklung der sich in der Außen 
wand des Cvnäzcums bzw. der Früchte von Cor;??/.? sa?2<y?/?'??cn L. nnd Corwins 
wm.s L. organisierende)! gcrbstoffhaltigen Zellen und in diesen) Zusammenhang 
m it der Lokalisation de)-Gerbstoffsynthese au f licht- undelektroncnm ikrosko- 
])ischo* Basis.
Bei beiden Arte)) ist eine postfloraie Erscheinung der Gerbstoffzellen zu 
beobachten. W ährend sic it) den untersuchte)) Geweben von Coroo.s .soog/o'weo 
vcicinzelt u))d zerstreut angeordnet sind, organisieren sie sich in C. /eu.s in 
..Zellen])aare" oder in Gruppen verschiedener Größe. Was die H erkunft der 
Gerbstoff Vesikeln und die Stelle der Synthese anbelangt, deuten unsere bis­
herigen clektronenmikroskopischen Beobachtungen au f eine plastide Herkunft 
hin. Jedoch ist auch die Bildung von zahlreichen Vesikeln und Vakuolen zu 
beobachten, die von Dictyosomcn und zum Teil vom endoplasm atischen Be 
tikulum  herrühren, und deren Holle noch nicht vollständig geklärt ist; es ist 
anzunehm en, daß sie interm ediäre Produkte der Synthese enthalten . A utoradio­
graphische U ntersuchungen sind des weiteren geplant, um dies nachzuweisen.
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